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Liebe Leserin, 

lieber Leser

es ist uns eine große Freude 
die 34. Ausgabe der tradi-
tionsreichen Studierenden-
zeitschrift think zu präsen-
tieren. Die aktuelle Ausgabe 
ist die nun schon dritte Aus-
gabe mit der im Wintersemester 
2018 aufgesetzten Designlinie und  
erfreut sich großer Beliebtheit. Wir veröf-
fentlichen an der Technischen Hochschule 
Ingolstadt am Anfang jeden Semesters 
die Zeitschrift und berichten über aktuelle 
sowie zeitlose Themen.

Das Leben ist kein Spiel, oder doch?
Gamification bezeichnet die „Übertragung 
von spieltypischen Elementen und Vorgängen 
in spielfremde Zusammen-
hänge“ [Gabler Wirtschafts-
lexikon]. Ob in der Freizeit in 
Läden mit Bonusprogrammen 
oder bei Umfragen, in der 
Schule auf dem Notenblatt 
oder auf der Arbeit anhand 
von Leistungspunkten, überall begegnen wir 
spielerischen Anreizen wie Punktesystemen 
oder Fortschrittsanzeigen. Unser Handeln 
wird beeinflusst und bewertet. Es scheint als 
sei das Leben ein ständiger Statusvergleich 
und auf einer Sterneskala eingeordnet. 

Besonders schön hat der Spieleentwickler 
Maxis die Instrumente des Gamification 
in der Spielereihe Sims implementiert, 
denn die dort eingesetzten Instrumente  
finden sich ähnlich im echten Leben. In der  
Lebenssimulation wird die Spielfigur durch- 
gehend gemessen und bewertet. Anhand eines  
Beispiels skizziert Josef Jobst anschaulich das 
Videospiel. Ein reales Beispiel aus der Volks-
republik China beschreibt Janina Malmus. In 

weiteren Berichten werden von  
Jennifer Weiß nützliche Apps und 

App-Klassiker vorgestellt, eine 
Auswahl an Matherätseln 
von Edgar Welte präsentiert 
oder spannende Bücher von 

Daniela Zierer rezensiert. In 
Kooperation mit N.I.C.E hat 

Luca Fuso Kloster Weltenburg 
besucht und berichtet von dem  

kurzweiligen Ausflug. Wie gewohnt 
steuert Paul Spannaus einen wissen- 
schaftlich unterhaltsamen Bericht bei. In  
dieser Ausgabe erfahrt ihr etwas über die  
Interaktionsdynamik in agilen Teams.  

Ein ganz herzlicher Dank sei an dieser Stelle 
an unsere Sponsoren, alle Vereinsmitglieder 
und externe Autoren gerichtet, deren Betei-
ligungen und Engagements entscheidenden 

Anteil am Erscheinen dieser 
Ausgabe haben. Da die Zeit-
schrift kostenlos erscheint, 
sind wir auf Werbung ange-
wiesen und freuen uns über 
jede Werbeanzeige. Danken 
tun wir auch allen Unterstüt-

zern und Freunden des Vereins. In diesem 
Sinne ebenfalls ein Dank an die Technische 
Hochschule Ingolstadt für die vielfältige  
Förderung der studentischen Vereinsarbeit.

Viel Vergnügen beim Durchblättern und 
Schmökern der think wünscht

David López Caballero

1. Vorstand think e. V.

„In every job that must 
be done there is an 

element of fun.“
Mary Poppins
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Wir über uns
think e. V. ist ein ehrenamtlicher Verein und wir 

beschäftigen uns mit allem rund um Medien. 

Neben der einmalig im Semester erscheinenden 

Zeitschrift betreiben wir Fotographie und eine 

Website. Die Themenfelder reichen von Hoch-

schulneuigkeiten, über das allgemeine studenti-

sche Leben, bin hin zu persönlichen Erfahrungs-

berichten und Unternehmensbesuchen. 

Außerdem sind neue Projekte, ob soziale, journa-

listische oder in der IT, in Zusammenarbeit mit uns 

möglich und wir unterstützen die Studierenden 

der verschiedenen Fakultäten mit unserer IT- 

Infrastruktur, unseren Vereinsmitteln und vielfäl-

tiger Erfahrung der Mitglieder. Insgesamt bieten 

wir ein hervorragendes Umfeld und sind offen für 

neue Impulse. 

Studierende haben die Möglichkeit sich auf viele 

verschiedene Weise in die Vereinsarbeit einzu-

bringen. Neben der klassischen Redaktion sind 

Layout (u. a. Adobe InDesign) und Marketing 

Schlüsselfunktionen. Die eigene IT ist Rückgrat 

des Vereins, bietet Raum für eigene Software- 

entwicklungen und ermöglicht die einfache  

Verwaltung aller Vereinsaktivitäten. Mit der  

Vereinsarbeit fördern wir Kreativität und außer-

fachliche Kompetenz, bedeutende Eigenschaften 

im Alltag und Berufsleben. Mach mit, engagiere 

dich und sei Teil der think-Familie, für ein besseres 

und aktives Hochschulleben.

// think e. V.

David López Caballero, Simon Bauch, Jennifer Weiß, Edgar Welte (stehend) 
Luca Fuso, Janina Malmus, Michael Bauer (sitzend)
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China is watching you
There have been numerous books, 
movies and series episodes on the impacts 
and changes technical advances and Social 
Media will have on our lives. Have you, by 
any chance, read or seen The Circle (Dave 
Eggers), Nineteen Eighty-Four (George 
Orwell) or seen the first episode of Black 

Mirror season three, Nosedive? If you have, 
you might get an idea of what China is about 
to do.

Right now, they are as far as implementing 
a Social Credit System (SCS) in cooperation
with some private companies like Sesame 
Credit, the financial wing of the Alibaba 

online shopping platform, or 
Baihe, a matchmaking 

service. 
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There are, of 
course, more 
c o m p a n i e s 
involved but let 
us stay with these 
two for now.

Using the SCS provided by 
Sesame Street is completely 
voluntary for the time being and it 
works with a complex algorithm compiling a 
score based on Social Media interactions and 
purchases carried out on the Alibaba Groups 
website or paid for using the Alipay mobile 
wallet. Having high scores will make it easier 
to receive bank loans, make a reservation 

at a hotel or for a rental car. Since the 
pairing with Baihe, it will also raise

your chances at a fitting match 
love wise. However, most do 

not seem to understand the 
consequences this kind of 

surveillance will have, 
if, or better when, the 

ratings drop. Chan-
ces on renting 

an apartment 
or being con-
sidered for 
well-paying 
jobs will 
drop just 
as fast.
In 2015 
C h i n a

announced that by 2020 they want to 
implement a System that would be monito-
ring not only the credit situation and buying 
habits of person – really, who would agree 
that a person is responsible just because
they buy diapers a lot? – but also their 
everyday live. How do interact at work? 
What kind of videos on the internet do I 
believe to be funny? How are/were my 
grades at school or in university? What kind 
of job am I working? All these things would 
be considered at all times. 

It might work out for some things, crime 
going down because we are supervised, 
people being more honest concerning facts 
and deeds which they’d try to obscure other-
wise, which is one of the reasons China wants 
to implement those systems, and people
who are not earning enough could “pay” for 
water or energy with good scores. But is that 
really worth it? 

// Janina Malmus

Rate a friend or 

Ŭ ƴŘ ƻǳǘ ȅƻǳǊ 
Ǌŀǝ ƴƎ ǘƻŘŀȅΗ
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Bist Du schon digital oder 
lebst Du noch analog?
.ǳŎƘƪǊƛǝƪ ϧ 5Ŝƴƪŀƴǎǘƻǖ

Es gibt nur noch wenige Leute, die im 
heutigen Zeitalter der Digitalisierung ein 
Leben ohne Smartphone oder soziale 

Medien führen. Diese beiden Dinge bringen 
einige Vorteile mit sich wie die Möglichkeit 
ganz einfach mit anderen Personen in  
Verbindung zu bleiben, auch wenn einen 
mehrere tausend Kilometer trennen. Ein  
weiterer Vorteil ist, dass man viele Tätigkeiten 
wie E-Mails schreiben nun einfach von überall 
auch ohne Computer ausführen kann.

Nachteile dagegen sind die Speicherung von 
Daten über das Nutzerverhalten von Software- 
anbietern wie Google und Apple, die immer 
mehr zu personenbezogener Werbung 
führt, sowie auch die datenschutzrechtliche  
Verwendung von persönlichen Informationen 

durch manche Apps. Ein Beispiel dafür ist die 
Anwendung FaceApp, mit der man Personen 
auf Fotos altern lassen kann und die im  
Sommer in Kritik stand aufgrund ihrer  
unklaren Datenverarbeitung, da die Fotos 
nicht lokal auf dem Handy bearbeitet  
werden, sondern auf die Server des Herstellers 
geladen werden. Diese Tatsachen machen 
uns immer gläserner und schutzloser mit 
Blick auf unsere privaten Daten.
Wie sich die Digitalisierung weiterentwickeln 
könnte, zeigen zwei Bücher, die ich in den 
vergangenen Monaten gelesen habe: „Der 
Circle“ von Dave Eggers und „QualityLand“ 
von Marc-Uwe Kling.

In „Der Circle“ geht es um das fiktive Internet- 
Unternehmen Circle, das eine Vereinigung 
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von Google, Apple, Facebook & Twitter  
darstellt und von „drei weisen Männern“ 
geführt wird. Die Absolventin Mae Holland 
erhält über ihre im Unternehmen bereits 
sehr einflussreiche Freundin Annie eine  
Anstellung in der Kundenbetreuung „Custo-
mer Experience“, kann aber schnell in der 
Hierarchie aufsteigen, indem sie sich aktiv 
im Circle beteiligt und seine Angebote im  
Internet ausgiebig nutzt. Zudem fühlt sie sich 
durch die vielen Annehmlichkeiten aufgrund 
ihrer Anstellung bei Circle wohl. 
Die neueste Innovation „SeeChange“, kleine 
Kameras, die rund um die Uhr in Echtzeit 
von jedem beliebigen Ort die Geschehnisse 
übertragen können oder auch von Politikern 
für mehr Transparenz genutzt werden, drängt 
sich auch in Maes Leben. Da ihr Vater schwer 
erkrankt ist, bietet Circle an, die Kranken-
versicherung für ihn zu übernehmen, wenn 
er in seinem Haus ebenfalls diese Kameras 
montiert. Nach einem Zwischenfall mit der 
Polizei trägt auch Mae eine an ihrem Körper 
und präsentiert ihren Followern weltweit 
ihr komplettes Leben, denn Parolen wie  
„Geheimnisse sind Lügen“ oder „Alles Private 
ist Diebstahl“ legitimieren diesen Eingriff in 
die Privatsphäre.
Letztendlich merkt Mae nicht mehr, dass die 
Gesellschaft nicht dafür gemacht ist, dass 
alles öffentlich gemacht wird und niemand 
mehr Geheimnisse voreinander haben kann. 
Sie rutscht immer mehr in die gläserne  
Gesellschaft ab.

Während in „Der Circle“ ein eher ernstes  
Zukunftsszenario dargestellt wird, werden 
in „QualityLand“ vorhandene Tendenzen 
der Digitalisierung in Form einer satirischen  
Dystopie weiterentwickelt. QualityLand ist 
ein umgestaltetes Land, in dem nur Adjektive 
im Superlativ erlaubt sind, die Städte um- 
benannt und die Namen der Einwohner dem 
Beruf der Eltern angepasst wurden.

Beherrscht wird die Bevölkerung von  
Algorithmen, die zum Beispiel die Produkt-
plattform „The Shop“ und die Partnersuch- 
maschine „QualityPartner“ steuern. Maschinen 
sind zum Bestandteil der Gesellschaft  
geworden und haben ebenso ihre Macken 
wie Menschen, beispielsweise eine Drohne 
mit Flugangst.
Jeder Person wird ein Level zwischen 1 und 
100 zugeordnet, das zugleich die Stellung in 
der Gesellschaft angibt. Durch ein gewisses 
Verhalten kann man auf- oder aber auch  
absteigen. Sobald man nur noch ein einstel-
liges Level hat, gilt man als „Nutzloser“. Ein 
höheres Level dagegen eröffnet verschiedene 
gesellschaftliche Privilegien. 
Im Zentrum der Handlung stehen drei  
Figuren: Peter Arbeitsloser, der als Nutzloser 
wenig Beachtung in der Gesellschaft erhält. 
John of Us, eine Maschine, die in der Politik 
erfolgreich werden möchte. Martyn Vorstand, 
der hauptsächlich durch die Position seines 
Vaters gewisse Vorteile genießt, aber selbst 
sonst eher wenig auf die Reihe bekommt. 
Die Geschichte erzählt von den täglichen  
Erlebnissen sowie den Erfahrungen mit den 
Algorithmen dieser drei Personen und bringt 
den Leser zum Schmunzeln.

Beide Bücher haben mir Spaß gemacht zu  
lesen, auch wenn „Der Circle“ das Thema eher 
ernster beleuchtet und einen mehr zum Nach-
denken anregt als „QualityLand“. Letzteres 
dagegen bringt einen durch die absurde  
Darstellung der digitalisierten Welt und kurze 
Einschübe, die mehr über das Leben und die 
Verhaltensweisen der Bewohner in Quality-
Land erzählen, zum Lachen. Dennoch regen 
meiner Meinung nach beide Bücher zum 
Nachdenken über das Thema Digitalisierung 
und seine positiven, aber vor allem auch  
negativen Seiten an.

// Daniela Zierer
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Das seltsame 
Leben des Axel Jansen

Tag 1: Hallo, oder wie wir auf simsisch sagen: 
„Su Su“! Ich bin Axel Jansen und der neue 
Sim hier in River Creek. Der Schöpfer, vermut-
lich dieser merkwürdige Typ auf der anderen 
Seite des Bildschirms, der die ganze Zeit 
Tortilla-Chips mit Nachosoße in sich rein-
stopft, hat mich gerade vom Himmel fallen 
lassen. Ein großer Innenarchitekt scheint der 
Typ auch nicht zu sein, wenn ich mir den 
Bungalow hier so ansehe. Keine Deko und nur 
ein winziger Fernseher! Aber das Wichtige: Was soll ich jetzt hier überhaupt machen, mal 
abgesehen davon meinen großen Beobachter zum Lachen zu bringen? 

Tag 2: Die kurze Sinnkrise war beim Blick aufs 
Konto schon wieder überwunden. Wenn ich 
nicht verhungern will muss ich jetzt irgendwo
Simoleons verdienen. Beim Blick in meine 
Bedienungsanleitung, Herr Nachoesser fand 
es komisch mir die Charaktereigenschaften 
„Böse“, „Techniknerd“ und „Verfressen“ zu 
geben, war meine Berufswahl klar: Ich werde
Technikguru! Mit meinen letzten paar Simo-
leons hab ich mir daher einen Mittelklasse

PC samt unbequemen Stuhl und Billigschreibtisch gekauft, um meiner neuen Obsession auch 
dementsprechend nachgehen zu können. So langsam rutscht mein Sozialbedürfnis in den 
roten Bereich. Vielleicht geh ich mal in die Bar auf der anderen Straßenseite? 

8 think-thi.de
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Tag 10: Nach einem ersten eher semioptimalen
Versuch meinen Sozialbedürfnisbalken wieder
in den grünen Bereich zurückzuführen hatte
ich nun endlich Erfolg. Die gute Marie 
Jansen, ja sie hatte als Charaktereigenschaft 
wirklich „Gut“, lies sich zu mir nach Hause
einladen. Nachdem ich 12 mal mit ihr 
geredet, 16 mal ein Kompliment und zweimal 
Händchen gehalten hab mit ihr war es dann 
soweit: Mein erster Kuss! Da ich bereits in 
10 Tagen wieder Geburtstag hatte, um vom 
jungen Erwachsenen zum Erwachsenen zu 
werden, beschloss ich Nägel mit Köpfen zu 
machen: Verliebt, verlobt, verheiratet! 

Tag 16: Das kommt davon, wenn meine Frau 
ihre alten Freundinnen zu Lebzeiten nie 
besucht hat. Da stand doch heute tatsächlich 
ein Geist vor unserer Haustüre. Na zum Glück 
hat unser kleiner Marcus das nicht gesehen. 
Der spielte da gerade fleißig Bibi Block auf 
seinem Tablet. Nur noch vier Tage und er hat 
Geburtstag. Wir müssen alle seine Kleinkind-
fähigkeiten auf Stufe fünf bringen, damit die 
lästigen Fortschrittsbalken sich später bei 
unserem Kleinen mal schneller als bei mir auffüllen. Mittlerweile hab ich es zum Projekt-
manager gebracht und mein Gehalt reichte doch tatsächlich aus, um Marcus ein vernünftiges 
Kinderzimmer zu kaufen. Achso, und auch für eine ansehnliche Mülltonne.

92019/20 think  

Sims  GAMIFICATION 



Tag 40: O nein mein Rücken! Noch keine zwei 
Sekunden bin ich nun Senior und ich habe 
jetzt schon keine Lust mehr darauf! Wird wohl 
endlich Zeit für die Rente. Nur dummerweise 
fand Herr Nachoesser, dass es nicht genug sei 
auf Technik-Guru Berufslevel sechs schon in 
den Ruhestand zu gehen. Ich fürchte ich wer-
de weiterarbeiten bis zum Tod. Einfach nur 
damit ich irgendwann doch noch Stufe zehn 
erreiche. Aber wozu eigentlich? Wir haben es 
doch echt geschafft alle Kleinkindfähigkeiten 
von Marcus auf fünf zu treiben und als er 
Kind war sein Mentallevel auf zehn zu erhö-
hen. Als junger Erwachsener malt er jetzt ein 
Meisterwerk nach dem anderen! Sogar der, 
dass muss ich einfach mal sagen, ziemlich 
ungnädige Schöpfer war beeindruckt und 
baute ein extra Gebäude für seine Meister-
werke. 5000 Simoleons soll diese komische 
Karotte da wert sein? Wer´s glaubt! 

Tag: 57: Nach einem langen erfüllten Leben
von beinahe 60 Tagen, ohne je in Rente 
gewesen zu sein holte mich heute der 
Sensenmann. Leider kam ich, trotz vollem 
Einsatz, nur bis Technik-Guru Berufslevel 
neun. Wie mir meine Frau dann später am 
Grabstein erzählt hat, war der Sensenmann 
eigentlich ein ganz netter Typ. Sie haben
nachdem er seine Sense über mich 
geschwungen hat noch stundenlang über die 

besten Angelplätze in River Creek geredet und bevor er wieder in die Unterwelt abgetaucht ist, 
hat er noch ein Buch über Problemkinder gelesen. Als ob er mit diesem Outfit jemals dieses 
Problem bekommen wird.

// Josef Jobst
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Let the Games begin
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Whether it is a military organization, a consul-
ting company, L’Oréal India or a start-up 
developing Apps, more and more Assessment 
and Recruiting Centers start to use games 
in order to find the perfect candidate. This 
trend has been going on for over a decade 
now and while it might not be widely known, 
it can sure be fun.

The US Army, as well as its German coun-
terpart the Bundeswehr, are trying to recruit 
using video games which are supposed to 
show all aspects of a soldier´s daily life and 
spark interest in a voluntary service. In case 
of the US Army, we talk about an online, 
multiplayer video game with serious inten-
tions. A new player goes through weapons 
training and other basic instructions before 
“going out” on virtual missions with players 
from all over the country, moving through li-
felike scenarios and being taught how to ac-
complish military tasks. The game has been 
launched in 2002 and although Army officials 
know how many people have registered and 
how they are doing within the game, they 
have no way to contact individual players. 
Whether or not the player will apply is up to 
them.

L’Oréal India is taking this one step further 
and has job candidates play a game based 
on the job they’re applying for. The candidate 
picks an avatar, which will move through dif-
ferent departments, facing all kinds of chal-
lenges. All in all, there are over 500 questions 
to be answered and the computer program 
keeps tabs on the time needed to complete 
the tasks and then assesses the logical and 
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analytical skills of the participant. Based on 
these assessments a shortlist is created for 
the company.

In 2013 the start-up WibiData programmed 
a game playing in the same architecture 
as the office they work in and resembles 
a first-person shooter game with an added 
science-fictional twist. According to the soft-
ware engineers, it is actually a spatial puzzle 
game. The narrator brings a certain lightness 
by joking around and in the end, the start-
up wanted to encourage people to work for 
them because they created this video game.
Another example is a recruiting event that 
was done by Jobify and Intero Consulting and 
used Escape Rooms to find out more about 
the candidates. The time pressure and the 
job relevant tasks used to create the scenario 
gave a pretty good impression of how the 
candidates would react in a similar real life 
situation. While the event did not replace the 
normal interview, it definitely made it easier 
to get to know the candidates according to 
the Senior Project Manager.

There are many more examples of this kind 
of Recruiting or Assessment Center and per-
sonally I believe that it is a lot more inte-
resting for both sides than just sitting in a 
room and answering questions. Of course it 
is not possible to find a game for every job 
and a lot of candidates could still find a way 
to “cheat”, but maybe with virtual reality the 
scene will change entirely anyway?

// Janina Malmus
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Technische Hochschule 
Ingolstadt ins Sommer-
semester 2019 gestartet

Die Technische Hochschule Ingolstadt 
(THI) ist mit 336 neuen Studierenden 
ins Sommersemester 2019 gestartet. […]
Während die Bachelorstudiengänge der 
THI hauptsächlich im Wintersemester 
beginnen, starten im Sommersemes-
ter vor allem die Masterstudiengänge: 
Im grundständigen Masterbereich, der 
inzwischen 19 Studiengänge und damit 
ein Drittel des Studienangebots der THI 
umfasst, starteten im aktuellen Sommer-
semester 157 Studierende. […]

04.04.2019

THI zieht erste Bilanz zum 
�d���o���v�ž�� �‚�Œ�����Œ�‰�Œ�}�P�Œ���u�u��
„THI Talent3“ 

Die Technische Hochschule Ingolstadt 
(THI) wurde als eine von bayernweit drei 
Pilothochschulen eineinhalb Jahre lang 
vom Bayerischen Landtag sowie von der 
Vereinigung der bayerischen Wirtschaft 
(vbw) für ihr Begabtenprogramm „THI 
Talent3“ gefördert. […] Die THI hat […] ein 
Begabtenförderungsprogramm etabliert, 
das junge Talente mit Stiftungen, Förder-
werken und Unternehmen vernetzt.

16.05.2019

THI macht mit Kommunika-
�Ÿ���}�v�•�l���u�‰���P�v�������µ�(��
���µ�Œ�}�‰���Á���Z�o�����µ�(�u���Œ�l�•���u��

Die THI unterstützt mit einer eigenen 
Kommunikationskampagne die Initiative 
„Grenzenlos studieren. Europa wählen!“ 
[…] In Zuge der Aktivitäten bewarb sich 
die THI erfolgreich für einen Besuch des 
ZDF zur Europawahl an der THI. ZDF-Mo-
deratorin Aminata Belli sprach bei ihrem 
Besuch an der THI mit Erstwählern unter 
den Studierenden zu solchen Europa-The-
men, die junge Wähler stark interessie-
ren, darunter Themen wie Nachhaltigkeit, 
Mobilität, Digitalisierung oder Migration.

09.05.2019

THI-Studierende gründen 
�E�����Z�Z���o�Ÿ���P�l���]�š�•�À���Œ���]�v��
„Our Future e.V.“ 

Rund 60 Studierende aller Fakultäten der 
THI haben den Nachhaltigkeitsverein „Our 
Future e.V.“ gegründet. Der gemeinnüt-
zige Verein, der Aktionen rund um das 
Thema Nachhaltigkeit in den Mittelpunkt 
stellt, ist offen für alle und nimmt auch 
Mitglieder außerhalb der THI auf. […] Der 
Verein plant unter anderem Aktionen in 
den Bereichen Umwelt- und Klimaschutz. 
„Our Future e.V.“ geht auf die Initiative 
von THI-Honorarprofessor Reinhard Büchl 
zurück, der gemeinsam mit seinen 
Erstsemester-Studierenden die Idee für 
den Verein geschaffen und zur Gründung 
geführt hat.



B
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27.05.2019

Lange Nacht der Unterneh-
�u���v���µ�v�����t�]�•�•���v�•���Z���L�� ��

[…] Wie im vergangenen Jahr erwartete 
die Besucher an der THI ein vielfältiges 
Programm. Bei Campusführungen oder 
beim eigenständigen Rundgang erhielten 
die Gäste einen umfassenden Einblick 
in aktuelle Forschungsthemen. […] Bei 
einer Führung durch das Forschungs- 
und Testzentrum für Fahrzeugsicherheit 
CARISSMA, konnten die Besucher einen 
Einblick gewinnen, wie die Welt der auto-
matisierten und vernetzten Fahrzeuge in 
Zukunft aussehen wird. 

02.07.2019

THI erhält neue Fakultäten 
�t�������l���v�����P���Á���Z�o�š������

Die Technische Hochschule Ingolstadt 
erhält für den bis 2030 geplanten 
Aufwuchs auf 10.000 Studierende neue 
Fakultäten. […] Zum Wintersemester 
2019/20 wird die bisherige Fakultät 
Elektrotechnik und Informatik […] in die 
beiden neuen Fakultäten Elektro- und 
Informationstechnik und Informatik 
geteilt. […] Ebenfalls zum Wintersemester 
2019/20 wird die bisherige Fakultät 
Maschinenbau mit bisher rund 2050 
Studierenden in die beiden neuen 
Fakultäten Maschinenbau und Wirtschafts-
ingenieurwesen geteilt.

10.07.2019

THI unterzeichnet Ziel-
�À���Œ���]�v�����Œ�µ�v�P���v���u�]�š�������u��
�����Ç���Œ�]�•���Z���v���t�]�•�•���•���Z���L�� �•�r
ministerium  

Die Technische Hochschule Ingolstadt 
hat mit dem Bayerischen Wissenschafts-
ministerium neue Zielvereinbarungen für 
die Jahre 2019 bis 2022 geschlossen. […] 
Mit den Zielvereinbarungen verpflichten 
sich die bayerischen Hochschulen zu 
fest definierten Maßnahmen, um ihre 
Leistungsfähigkeit zu sichern und zu 
steigern. Dazu werden der THI in den 
Jahren 2019 bis 2022 insgesamt rund 3,2 
Millionen Euro bereitgestellt. […] Ein Kern-
ziel der THI ist es, in den kommenden vier 
Jahren die Digitalisierung in der Lehre 
und Organisation weiterzuentwickeln.
Campus ist im Wintersemester 2018/19 
erstmals über die 100-Marke gestiegen.

23.07.2019

�����Z�š�����c�/�v�š���Œ�v���Ÿ���}�v���o��
Summer School“ an der 
Technischen Hochschule 
Ingolstadt 

44 Studierende aus 16 Ländern und vier 
Kontinenten sind derzeit im Rahmen der 
International Summer School „Automotive 
Engineering and Management“ zu 
Gast an der Technischen Hochschule 
Ingolstadt. […] Im Kern der Summer 
School steht das Thema Mobilität.



„Karriere beginnt im 
Kleiderschrank“
�D���v�š�}�Œ�]�v�P�������•���Z�o�µ�•�•�À���Œ���v�•�š���o�š�µ�v�P�����v�������Œ���d�,�/

„Karriere beginnt im Kleiderschrank“ war 
die Überschrift der diesjährigen Mentoring-  
Abschlussveranstaltung im Rahmen des 
BayernMentoring-Programms an der THI.  
Referentin Tanja Oblinger ging auf die  
Wirkung von Farben, Muster und Stoffe bei 
der Kleiderwahl ein. Nach einem persönlichen 
Farbtest mit der Einordnung des jeweiligen 
Typs nach Sommer, Frühling, Herbst und Win-
ter führte Frau Oblinger für die interessierten  
Teilnehmerinnen eine persönliche Speed- 
Analyse durch. Die richtige Kleiderwahl vor 
einem wichtigen Geschäftstermin sollte 
für die Teilnehmerinnen zukünftig keine  
Schwierigkeit mehr sein. 

Diese und viele weitere interessante Ver- 
anstaltungen wie Stammtische, Workshops 
und Exkursionen finden regelmäßig im  
Rahmen des Mentoring-Programms statt. 

Doch Kernpunkt des Mentoring-Konzepts ist 
die direkte Beziehung zwischen der Mentee 
(Studentin) und ihrer Mentorin (erfahrene 
Studentin im study IN bzw. Fachfrau aus der 
Berufswelt im work IN).

Das bayernweite Mentoring-Programm 
wird seit dem WS 2005/06 erfolgreich zur  
beruflichen Förderung von Studentinnen in  
technischen und Informatik-Studiengängen 
auch an der THI angeboten. Ziel der Aktion ist 
es, den Frauenanteil in MINT-Studiengängen 
weiter zu erhöhen. Das Projekt wird finanziell 
vom Ministerium gefördert.

An der THI gibt es das Mentoring mittlerweile 
für drei unterschiedlichen Zielgruppen:

look IN für technisch interessierte  
Schülerinnen in der Oberstufe 

study IN für Studienstarterinnen in  
technischen und Informatik-Studiengängen

work IN für Studentinnen im höheren  
Semester in Technik und Informatik

Zum Wintersemester 2019/20 starten wieder 
unsere Mentoring-Programme study IN und 
work IN.

Mentoring-Abschlussveranstaltung am 03.06.2019
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Wanted!

Als JuniorMentorin unterstützt du Erst-  
semesterstudentinnen (JuniorMentee) bei  
ihrem Start an der THI; als ProfiMentee kannst 
du von einer erfahrenen Akademikerin 
berufsorientiert profitieren.  
Möchtest du Teil des Frauennetzwerkes sein? 
Dann bewerbe dich jetzt gleich online, jedoch 
spätestens bis möglichst zum 10. Oktober 
2019 unter www.thi.de/go/mentoring

Kontakt: mentoring@thi.de
Ansprechpartnerin: Elke Riegelsberger, 
Büro der Frauenbeauftragten, Raum F 116

// Mentoring-Team

Was bringt mir das Mentoring?

„Bereits als Erstsemesterstudentin war ich 
im study IN dabei und hatte so gleich eine 
Ansprechpartnerin, die mir vor allem bei  
organisatorischen und auch studienspezifi-
schen Fragen an der THI weiterhelfen konnte. 
Dies erleichterte mir den Studieneinstieg und 
ich hatte auch bei den Veranstaltungen sehr 
schnell Kontakt zu anderen Erstsemester- 
studentinnen aus den anderen Studiengängen. 
Jetzt engagiere ich mich selbst als  
JuniorMentorin, weil es mir Spaß macht 
neue Studentinnen mit ähnlichen Interessen  
kennenzulernen und ihnen mein Wissen übers 
Studium weiterzugeben. 

Zusätzlich bin ich auch ProfiMentee im work IN und ich schätze sehr, dass ich durch meine 
Mentorin Sabine, eine Informatikerin, meine zukünftige Arbeitswelt besser kennenlerne, wert-
volle Kontakte für meine Karriereorientierung knüpfe und außerdem total nette Menschen des 
Mentoring-Netzwerkes kennenlerne.“

Isabella Hilß, Studentin Elektro & Informationstechnik

Mentoring-Abschlussveranstaltung am 03.06.2019
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Was macht NEWEXIST e.V.?
Newexist e.V. wurde 2013 von Studenten an 
der Technischen Hochschule Ingolstadt (THI) 
als eigenständiger sowie eingetragener und 
gemeinnütziger Verein gegründet. Ziel des 
Vereins ist es, Unternehmensgründungen und 
den Gründerspirit an der THI zu fördern. Hierzu 
besitzen wir umfangreiches Knowhow in 
den Bereichen Entrepreneurship, Innovation 
sowie Intrapreneurship. Wir sind dabei ein 
Knotenpunkt in einem fundierten Netzwerk, 
bestehend aus Studierenden, Gründungswil-
ligen und aktiven Gründern, erfolgreichen 
Startups, Professoren, Institutionen und  
Inkubatoren, Verbänden, pot. Investoren,  
Unternehmen und vielen Weiteren.

Wow. Das war vielleicht ein Semester! Wir hat-
ten eine Reihe von tollen Events. Die Spanne 
reichte von regelmäßigen Mitgliedertreffen, 
an denen man sich ganz ungezwungen bei 
einem gemütlichen Getränk über Startups 
austauschen konnte, bis hin zu unseren 
Ideas & Beers sowie unser neues Event-For-
mat „Future Mobility Night“, bei denen wir 
bis zu 70 Gäste empfangen und spannende 
Vorträge von Top-Speakern aus der Gründer-/
Mobility Szene genießen durften. Hier eine 
kleine Übersicht unserer Events im vergange-
nen Semester:

�t�� Mitgliedertreffen
�t�� Präsentation bei verschiedenen Messen  

z.B. Nacht der Wissenschaft und Unter-
nehmen, Campus Life Tag, etc.

�t�� Ideas & Beers
�t�� Startup-Area am Tag der Elektromobilität 
�t�� Future Mobility Night 
�t�� Treffen mit unserem Dachverband „Grün-

dermagnet“ in Aachen mit anderen Grün-
derinitiativen aus vier verschiedenen 
Ländern

�t�� Workshops (Members only) 
z.B. zum Thema Pressearbeit und Ska-
lierbare IT

Doch nicht nur bei den Events lief es bei 
uns im letzten Semester rund. Wir konnten  
darüber hinaus auch zusammen mit unserem 
mittelständischen Unternehmenspartner, 
Nordbräu, den ersten Durchlauf unseres  
Innovation Sprints realisieren. Hier  
bekommst Du als Studierender die Möglich-
keit, ein Semester lang an einem Projekt zu 
arbeiten. Ziel ist die Projektausgründung.  
Dabei stellten wir die Idee, Coaching durch 
Professoren, einen potenziellen Investor 
sowie ein starkes Netzwerk zur Verfügung, 
welches die ausgewählten Studierenden bei 
ihrer Startup-Gründung unterstützt. Diese  
Erfolgsstory wollen wir im nächsten Semester 
natürlich fortsetzen.

Damit NEWEXIST, weiterwachsen kann, sind 
wir auf der Suche nach neuen, motivierten 
und engagierten Mitgliedern, die neben  
ihrem Studium an etwas großem Mitarbeiten 
möchten. Heißt: Wir suchen DICH! Um Dir 
den Einstieg möglichst einfach zu machen, 
findet am Dienstag, 15.10. um 17:30 Uhr  
unser Kick-Off-Event statt. Hier kannst Du et-
was mehr über unseren Verein erfahren und wir 
werden im persönlichen Gespräch herausfin-
den, ob DU und NEWEXIST zusammenpassen.  
Darüber hinaus veranstalten wir im Laufe des 
Semesters weitere Events, über die du dich 
jederzeit auf unserer Website oder auf Face-
book informieren kannst. 
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Das gesamte Team von NEWEXIST wünscht Dir 
einen guten Start in das Studium bzw. in das 
Semester und wir freuen uns Dich am 15.10. 
begrüßen zu dürfen!

P.S. Für Snacks und Getränke ist an dem 
Abend natürlich ausreichend gesorgt.

Folge uns:
Facebook: @newexist.thi
Instagram: @newexist_official

Kontakt zu uns: 
info@newexist.com
www.newexist.com

// NEWEXIST

The Future is now!
In diesem Beitrag möchten wir euch einen 
kleinen Einblick darüber geben, wie consult.
IN plant die Herausforderungen der Zukunft 
zu meistern. Die Tragweite der Digitalisierung 
und des Klimawandels ist allseits bekannt, 
doch nur wenige entscheiden sich bewusst 
für Veränderung.

Als studentische Unternehmensberatung 
haben wir uns in der Vergangenheit in den 
unterschiedlichsten Projekten einer Vielzahl 
unternehmerischer Probleme und Herausfor-
derungen gestellt. Von Prozessanalyse bis 
hin zur Konzeptionierung und Umsetzung 
großer Websites war alles dabei.

Unsere Ausrichtung
Nach dem Vorbild erfolgreicher Unterneh-
mensberatungen wie KPMG, die auf Spezi-
alisierung statt breitem Beratungsangebot 
setzen, haben wir uns dazu entschieden 
unser Portfolio zu überarbeiten. Dabei wur-
den die Kompetenzfelder keinesfalls zufällig 
ausgewählt, sondern sind das Ergebnis einer 
Vielzahl interner Projekte. Unsere Kernkom-
petenzen liegen in:

�t�� Digitalisierung – 
�t�� Marketing & HR – 
�t�� Analysen & Strategien – 
�t�� Prozessmanagement – 
�t�� Nachhaltigkeit 

www.newexist.com
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Kompetenz: Nachhaltigkeit
Ein neues Kompetenzfeld, welches uns per-
sönlich besonders am Herzen liegt, ist das 
Thema Nachhaltigkeit. Erfreulicherweise sind 
sich immer mehr Menschen und somit auch 
Unternehmen den weitreichenden Auswir-
kungen der Umweltverschmutzung bewusst 
und streben eine nachhaltigere Unterneh-
menskultur an.
Nicht nur im Privaten, sondern auch im  
geschäftlichen Umfeld werden wir immer  
öfter mit dem Thema Nachhaltigkeit konfron-
tiert. Nicht ohne Grund. Von 2015 bis 2030 soll 
die globale Mittelschicht um das Doppelte 
anwachsen. Dies wiederum bedeutet einen 
enorm hohen Abfallzuwachs – dabei kann der 
produzierte Abfall 4% des Gesamtumsatzes 
eines Unternehmens ausmachen (Facit Group 
– Institut Marktforschung und Beratung.)
Hinzu kommt, dass laut Facit Research mittler- 
weile nachhaltige Produkte bei ca. 70% der 
Kunden die Kaufentscheidung positiv beein-
flussen

Noch nicht ausreichend? Wer Nachhaltigkeit 
tief im Geschäftsmodell verankert und diese 
noch weiter ausbaut, verschafft sich einen 
signifikanten Wettbewerbsvorteil und kann 
damit einhergehend auch die Produktpreise 
anheben – ein doppelter Gewinn also.  
Kunden sind mittlerweile bereit für nach- 
haltige Produkte mehr auszugeben.

Unser Ansatz
Unser Fokus ist es, das Bewusstsein 
des Unternehmens für das Potenzial der  
Thematik zu verstärken. Ein einfacher  
Ansatz dazu ist die Analyse, sowie die Darstel-
lung des aktuellen Stromverbrauchs und die  
daraus resultierende Handlungsempfehlung 
zur Energieeinsparung. Darauf aufbauend 
können weitreichendere Analysen zu  
Ressourceneinsparungen während des kom-
pletten Herstellungsprozesses erfolgen, die 

nicht nur das eigene Unternehmen, sondern 
auch die Zulieferer miteinbeziehen. Auch 
wenn solche Einsparungen ein guter erster 
Ansatz sein können, ist es für einen langfris-
tigen Erfolg unumgänglich, dieses Bewusst-
sein zusammen mit einem kontinuierlichen 
Verbesserungsprozess tief im Unternehmen 
zu verankern. Denn letztendlich ist die  
Umwelt unser wichtigstes Gut, ohne dessen 
kein Unternehmen bestehen könnte.
 „Alles was gegen die Natur ist, hat auf Dauer 
keinen Bestand“ - Charles Darwin

Mehr zu unseren Ansätzen, Experten- 
meinungen und spannenden Beiträgen  
stellen wir unter anderem auch auf unserer 
Business.Night Mitte November vor!

// consult.IN
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N.I.C.E. steht für Network and International
Culture Exchange und hat sich seit der 
Gründung 2015 stetig weiterentwickelt. Das 
übergeordnete Ziel ist die Förderung eines 
Netzwerks zwischen deutschen und inter-
nationalen Studierenden. Das spiegelt sich 
auch in unseren bunt gemischten Teams aus 
den verschiedensten Fachrichtungen und 
Nationalitäten wider, die ganz unterschied-
liche Aufgaben übernehmen. 

Im Buddy-Programm werden die neuen 
ausländischen Studierenden während den 
ersten Wochen in Ingolstadt persönlich 
von uns unterstützt. Das Events & Excursi-
ons Team organisiert jedes Semester neue 
Ausflüge in ganz Deutschland sowie verschie-
dene Veranstaltungen in Ingolstadt, die wir 
regelmäßig abhalten. Im Marketing werben 
wir kreativ durch die Gestaltung von Postern 

und der Pflege unserer Social- Media-Kanäle.
Und ganz neu zum Wintersemester 19/20 
wird ein Language Tandem sein, bei dem ihr 
mit eurem Tandem Partner eine neue Sprache 
erlernen und gleichzeitig eure Muttersprache 
weitergeben könnt.

// NICE Ingolstadt

11.10.
Buddy – Pub Crawl + 
Semester Opening Party

14.10.
Game Night

16.10.
Movie Wednesdays

17.10.
Open Member Meeting + 
Poetry Slam

23.10.
Irish Pub Karaoke Night

Neben den vorgestellten Vereinen gibt es noch viele weitere Vereine an der THI, 
in welchen sich die Studierenden engagieren:
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Ausflug nach 
Kloster Weltenburg
Der studentische Verein N.I.C.E. (Network & International Culture Exchange) veranstaltet in 
Kooperation mit dem International Office jedes Semester einige Events für die internationalen 
Austauschstudierenden. Dazu gehören auch Ausflüge hier in Bayern, damit die Studierenden 
die Region kennenlernen. Wir von „think“ hatten die Möglichkeit an diesen Ausflügen teilzu-
nehmen und dabei neue nette Leute kennenzulernen.
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Ein Ausflug ging beispielsweise zum 
Kloster Weltenburg. Mit dem Zug fuhren wir 
zunächst nach Kehlheim. Auf der Fahrt hatte 
man die Möglichkeit, mehr über die anderen
Studierenden zu erfahren. Der Großteil kam 
aus Indien, aber es gab auch welche, die aus 
Brasilien kamen und nun hier in Ingolstadt
ihr Auslandssemester verbringen. Das Karten-
spiel UNO kannte zum Glück jeder und so 
konnten wir auch über die Sprachgrenzen 
hinweg eine Menge Spaß haben. In Kehlheim 
angekommen, sind wir ein kurzes Stück durch 
einen Wald gelaufen, bis dort auf einmal, wie 
aus dem nichts, die sehr große Befreiungs-
halle auftauchte. Dieses Denkmal wurde in 
Andenken an die gewonnenen Schlachten 
gegen Napoleon errichtet. Ein gigantisches 
Bauwerk! 

Fortgesetzt wurde die Wanderung nach 
Kloster Weltenburg, dort gab es dann 
traditionelles deutsches Essen. Bekannt ist 
Weltenburg für die älteste Klosterbrauerei der 
Welt! Es ist erstmals für das Jahr 1050 belegt, 
dass Mönche dort Bier brauten. Nach dem 
Essen haben wir eine Führung durch die 
Brauerei bekommen – natürlich mit anschlie-
ßender Verkostung. Als krönenden Abschluss 
unseres Ausflugs unternahmen wir noch eine 
Bootsfahrt durch den Donaudurchbruch, das 
ist eine Engstelle des Donautals mit atem-
beraubenden Felsen auf beiden Seiten des 
Flusses. 

Zusammenfassend war es ein definitiv 
lohnenswerter Ausflug! Zum einen landschaft-
lich schön anzusehen, aber auch wertvoll an 
Unterhaltungen und Erfahrungsaustausch mit 
den ausländischen Studierenden. Ein großer 
Dank für den sehr gut organisierten Ausflug 
geht an den Organisator Christian Bauer.

// Luca Fuso
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NICE exploration to the 
Wankspitze

Something is ringing really loudly – pro-
bably my intentionally loud alarm – and 
as I turn my head I see that it is six 

o’clock. In the morning. On a Saturday. And 
while the morning fog starts to lift from my 
mind, I remember, that today is the day the 
students club N.I.C.E.  will be hiking the Wank 
in Garmisch-Partenkirchen and that I agreed 
to be at the train station in 45 minutes to go 
with them.

As I arrive at the train station, trying to 
find the group I would accompany, it was 
nearing 6:45 a.m. and while I can see a 
number of the THI backpacks, it takes me a 
while until I make out the person in charge. 
After sorting out some administrative issues, 
we board a train with 19 people – 14 exchange
students and 5 “supervisors”. The two-hour 
train ride goes by fast; the group partly 
dozing in their seats and partly wide awake 
and getting to know each other. 

Upon the arrival in Garmisch, we walk 
to the tourist office, to make sure that the 
hiking trails were open, as it had snowed 
the week before and we didn’t want to be 
surprised on the way. Also, we need to 
make a pit stop before starting the hike, 
just to make sure that nobody had to use 
the woods, if you know what I mean.

The actual hiking trail starts on 
the other side of the town and while 
we make towards that starting point, 
the group already disperses into 
smaller cliques. Once we 
survive it up the first 
steep part of the 
mountain, it be-

comes clear that the fitness of our hikers’ 
variates greatly. Luckily that doesn’t spoil our 
mood at all. We all chat a lot about where we 
come from, what we are doing in Ingolstadt 
and our interests.

The entire hike is six kilometers long and 
has about 1.000 meters difference in altitude. 
If you take a minute to look it up on Google
Maps (Wankbahn Talstation to Wankbahn 
Bergstation) you are not only able to get a 
feeling for the terrain, but it will also show 
you that it should take 2 hours to get up on 
the mountain. Well, don’t trust that.

All in all, we take four hours, probably be-
cause we make a lot of breaks and try to wait 
up for everyone. At approximately 3:45 PM
we reach the top of the mountain and the 
view is to die for – some might have actually
felt like dying at some points during the hike.

At the top we meet another group of inter-
national Students from Nuremberg, who took 
the ropeway just to see that view. And 
like promised at the tourist informati-
on there is still some snow, which lead 
us to end up in a little snowball fight 
with the other internationals, before we 
settle outside on the benches and swings 
or inside in the little restaurant to enjoy for 
a while, before taking the rope-
way back down.On the way back 
we need to endure little sprint to 
the finish line when almost missing 
the bus, but nobody gets left be-
hind. All in all, it was a really great 
day, with a lot of “nice” and fun 
people. 

// Janina Malmus
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Bachelorarbeit bei SPARKS

Mit zunehmender Geschwindigkeit  
stehen Autofahrern in den USA und 
in Japan weniger Funktionen inner-

halb des Infotainmentsystems zur Verfügung. 
In Deutschland gibt es das bis dato noch 
nicht. Aber führen eingeschränkte Funkti-
onen des Infotainmentsystems wirklich zu 
einer verminderten Ablenkung? Oder nimmt 
durch die beschränkten Möglichkeiten nur 
die Zufriedenheit der Autofahrer ab? Unser 
Werkstudent Richard beschäftigte sich in den 
letzten Monaten genau mit diesen Fragen.

Richard ist seit Oktober 2018 Werkstudent 
im Bereich Human Machine Interface bei der 
SPARKS GmbH. Im Laufe seiner Tätigkeit hat 
sich eine für seine Bachelorarbeit geeignete 
Thematik ergeben. Zusammen mit seinem 
Team und aufbauend auf eine bereits  
bestehende Bachelorarbeit eines ehemaligen 
Werkstudenten und jetzigen Mitarbeiters, 
wurde der Titel: „Analyse und Optimierung 
von Usability und UX eines adaptiven Info-
tainmentsystems“ für seine Bachelorarbeit 
ausgewählt. Betreut wurde seine Bachelorar-
beit sowohl von Professoren der Hochschule,
als auch von seinem Ansprechpartner im  
Unternehmen. Wöchentlich setzten sie sich 
zusammen um den aktuellen Stand, Probleme 
und offene Fragen zu klären.

Um die Thematik für die Bachelorarbeit 
aufzuarbeiten, entwickelte Richard zwei 
Prototypen eines Infotainmentsystems. Die 
eine Version ist in ihren Funktionen einge-
schränkt, wodurch sie leichter zu bedienen 
ist. Die andere Version bietet wesentlich 
mehr Funktionen, ist dadurch aber auch  
unübersichtlicher und hat zum Beispiel 
kleinere Buttons. Bei einer Testfahrt mit 28 
Probanden wurden beide Versionen des  
Prototyps unter realen Bedingungen bei einer 

Autobahn- und einer Stadtfahrt getestet. Um 
die Usability messen zu können, mussten die 
Probanden während der Fahrt verschiedene 
Aufgaben, wie zum Beispiel das Finden eines 
Kontaktes und das anschließende Navigieren 
zu dessen Adresse, meistern. Mit einer Kamera 
wurden Interaktionszeit und Fehler der Pro-
banden aufgezeichnet. Die User Experience 
wurde im Anschluss mit Fragebögen messbar 
gemacht, bei denen die Probanden ihren  
Gemütszustand und ihre Zufriedenheit mit 
dem jeweiligen Interface angeben sollten. 

Das Ergebnis von Richards Tests war eindeutig: 
die Bedienung eines reduzierten Infotain-
mentsystems bei der Fahrt geht wesentlich 
schneller und verringert somit die Ablenkung 
der Fahrer. Außerdem wird die User Experience 
durch das reduzierte Interface nicht signifi-
kant verschlechtert. In Zukunft sollte daher 
noch mehr in dem Bereich geforscht und  
Infotainmentsysteme entwickelt werden, die 
in ihrer reduzierten Weise ideal auf die An-
forderungen der Autofahrer angepasst sind.
  

// Katja Hornung & Ann-Christin Becker

Eine Probandin während einer Testfahrt
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„Der Mix aus Pro-
fessoren und Exper-
ten ist einmalig und 
sehr bereichernd.“
Michael Akermann ist Absolvent des  
berufsbegleitenden Master-Studiengangs  
Applied Computational Mechanics (ACM), eine  
Kooperation der THI, der HAW Landshut und 
CADFEM esocaet. Im Interview spricht er über 
das Studium neben dem Beruf und seine  
beruflichen Ziele. 

Anmerkung der Redaktion: Das Interview mit 
Herrn Akermann wurde Ende 2018 aufge-
zeichnet. Seit März 2019 hat Herr Akermann 
sein berufsbegleitendes Studium erfolgreich 
abgeschlossen.
 
Herr Akermann, Sie studieren seit dem  
Wintersemester 2016/17 den berufsbegleiten-
den Masterstudiengang ACM. Warum haben 
Sie sich für ein Studium neben dem Beruf 
entschieden?
Ich wollte nach meinem Bachelorstudium  
zunächst wieder arbeiten bevor ich direkt ein 
Masterstudium beginne. Durch den berufsbe-
gleitenden Master-Studiengang konnte ich, 
trotz Studium, weiterhin im Beruf bleiben 
und meinen Lebensstandard beibehalten. 

Skizzieren Sie doch bitte kurz Ihren  
beruflichen Hintergrund. 
Zunächst habe ich eine Lehre zum Kunst-
stofftechnologen abgeschlossen, danach 
absolvierte ich berufsbegleitend eine  
Weiterbildung zum Kunststofftechniker HF. 
Die Weiterbildung ging mir inhaltlich zu 
wenig in die Tiefe und so habe ich schließ-
lich ein Bachelorstudium in Maschinenbau  

begonnen. Nach erfolgreichem Abschluss 
meines Studiums wechselte ich von der 
Kunststoffindustrie in den Sondermaschi-
nenbau. In dieser Zeit wurde die numerische  
Simulation fester Bestandteil meiner  
täglichen Arbeit und so ist es bis heute. 

Warum haben Sie sich für den ACM entschie-
den? Welche beruflichen Ziele verfolgen Sie 
nach Abschluss des Studiums?
Ich habe mich schon immer sehr für  
numerische Simulation interessiert. Während 
des Bachelorstudiums ging es mir in dieser  
Thematik inhaltlich nicht tief genug und 
so wollte ich mich weiter spezialisieren. 
Ich habe den Anspruch, dass ich verstehe, 
was im Hintergrund passiert, wenn ich eine  
Simulationssoftware benutze. Ich will anderen  
Ingenieuren und Arbeitskollegen eine Exper-
tise geben können, wenn es um die Berech-
nung von komplexen Problemen geht. 
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